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An den Hoch und werthgeſchätzten

Keſer.
Aß Leutſeelige und gnadige und alſo hochſt
lobliche Furſten und Herren eine ſonderbahre Luſt

und Bergnügung haben an einem weiſen kluagen und
ſonſt Tugendhafften vornehmen Miniſter;, Officier und
Unterthan iſt nicht nothig weitlaufftig allhier zu erwei—
ſen; immaaaffen ſolches nebſt der taglichen Erfahrung die

merckwurdigen Beyſpiele in denen alten und neuen Geſchichten zur Gnü
ge bezeugen. Wer iwvar angenehmer Alexandro dem Groſſen als der
Hevheeſtion, welches atis dem Curtio bekandt. Der andtre ob zwar

Vehdniſche dbch lobliche Roniſche Kahſer Auguſtus, liebte ſeinen Mæcenas,
wie ſein Hertze und andere wackere Manner mehr wie der Svetoniris be-
zeüget. Ehe der ſchandliche Neid darzu kam ehrete der Kayſer Juſtinianus,

ſd uh' en B ll'ſ ium wegen ſeiner Tapfferkeit ſo ſehr daß er
den He enm t ige e l1ardeſſen Bildnin, nebſt detn Sfinigen nnff eine Muntze pragen und uberdes
Reinſarii Biibniß/ dieſe weertt jeeli eß? Be liuetiuis, decous Romanarum,
Belliſarius der Romer Zierde; wie hiervon nebſt anderen Scribenten der
Procopius meldet in dtnſenigen Buche welthot er von dem Klirge der Go
then geſchrieben. Wir konten dieſes wann es nur das Blatt tragen moch
te wohl mit tauſend Exempeln darthun gumahl wenn wir die heutigen
anfuhren wolten; Aber wir muſſen hier äbbrechen und zu dem Vorha
ben ſchreiten. Gleich wie nun oberwehnter maaſſen die wackeren Man

ner von denen Leutſeellgen und gnadiaen Furſien  und Herren jederzeit
hoch gehalten Worden und antweh aehalten werden; Alſo ſind fie im Ge
Zzentheil von denen Unfreundlichen und Ungnudigen in«einem. ubelen
Gredit geweſen. Beſtehe hiervon Strigel. i. Saruel. g. Und daß dieſes ſinh
alſo verhalte hat mit vielen andern erfahren  der von dem Saul un

nſchuid flgt O vid wie ſolches)  in unſerer erſten Comodie denen
ig veroe a—Hoch-und werthgeſchatzten Zuſchauern vor die Augen geffellet wird. Jetzt

fallen wir aun eine gantz andere Materie und ſagen: Daß zwar fromme
Eltern ftvmnme und gehorſame Kinder zeugen und gebahren! ſolten
nach demc phioſ qvalis eauſa proxima, taſis effectus; Oder noch

J anonen 1dem Ausſpruche des Mundes der Warheit: Ein guter Baum kan nicht ar
ge Fruch



ge Fruchte bringen; Aber wie aus denen Geſchichten und aus der Erfah
rung zu ſehen begegnet allhier denen frommmen Eltern das Wieder
Epiel zu ihrem groſſen Hertzelend. Woher kommet aber das? Von dem
Satan und von der verfuhriſchen Welt; als welchen gemeiniglich mehr Ge
hor gegeben wird als dem lieben und gnadigen GOTT ſeinem heiligen
Worte denen Eitern/ denen Lehrern in der Kirche und denen treuen Præ—
ceptoribus in der Schule. Ja eben der leidige Satan ſam̃t der verfuhri—
ſchen Welt hat offtmahls zu wege gebracht: Daß derer frommen und Tu
gendhafften Eltern Kinder nicht nur alleine bloß aus der Art geſchlagen
nach dem bekandten SprichWort: Heroum filii noxæ, und alſo ſich al—
leine mit Bekranckung derer Eltern geſchadet haben (als wie dort der
Sohn des Syracuſaniſchen Dionis; Deßgleichen der Sohn Africani des
groſſeren des Q. Fabii Allobrogici, des P. Clodii, und anderer mehr; Da
mit wir anictzo/ die Weitlaufftigkeit zuvermeiden des Cains des Canaans
Jſmaels/ des Eſaus der Dina und des verlehrnen Sohns aus der hei—
ligen Hiſtorie nicht gedencken;) ſondern ſich auch wurcklich wieder ihre
fromme Eltern geſetzet. Hierinnen ſoll uns an ſtatt aller dienen der gott
loſe und ungerathene Abſolon. Und weil von dieſem unſere andere Comœ-
die handeln ſoll iſt es nicht nothig allhier hiervon was mehres zu mel
den. Endlich undb letzlich ſchreiten wir zu der dritten Materie unſerer thea-
traliſchen Spiele welche iſt: Eine nothige und lobliche Regiments-Sorge.
Wann ein Regent eines gewiſſen Landes ſein Land und ſeine Untertha—
nen in einen erwunſchten Zuſtand ſetzen will: So muß er ſchen daß die
Religion, und die Gottes-Furcht/ in ſeinen Landern moge erhalten werden.
Dieſes nahm unter andern ſehr wohl an acht der uhralte und andere Ro
miſche Konig Numa Pompilius. Denn ob gleich dieſer als ein Heyde/
in der Wiſſenſchafft von dem wahren GOtt gantz blind war: hat er doch
ſo bald er nach Romulo in die Regierung kam ſeinen hochſten Fleiß dahin
gewendet wie die damahlige HeydniſcheKeligion, oder vielmehr Aberglau
ben und Abgotterey auff einen feſten Fuß in ſeinem Reiche moge geſetzet
werden. Aber warum hohlen wir allhier Zeugniß und Beyſpielt aus dem
dunckelen Heydenthum da wir doch folche in der heiligen Schrifft als in
dem wahren Worte GOttes vorhanden haben? Hier kommet uns vor allen
andern vor der nicht genungſam geprieſene Judiſche Konig Joſaphat; wel
cher durch Antrieb ſeiner Gottes-Furcht und Frommigkeit ſo balde als er
den Scevter des Judiſchen Reiches eugriffen alle ſeine Gedancken und
ReichsSorge dahin richtete: Dah. die ſchandliche Abgotterey abgeſchaffet
und der wahre Gottes-Dienſt wiederum eingefuhret wurde. Und weil
eben hiervon unſere dritte Comeœdie handeln wird als  wird dieſen unge

reimten und in Eil geſetzten Zeilen ein Ende gemacht.

Die ſpielende Perſonen in dieſen dreten
Comcdien/ ſind wie ſie folgen:

Johann Friedrich Richter vllihlberg. Miſn.
Chriſtian Daniel Korner Toxt. Mifn. r
Frantz Paul Fekno Tortz. Uiſn.
ſohann Chriſtoph Ginner Welſav. Miſn.

qpes.Johann Tobias Schutn Itr  San
Martin



Martin Nympach Jütrob aq. Sax.
gJohann Friedrich Clement, Groſsboth. Min:

aut Ehrenfried Bauer Belgra Miſn.
David Caſpar Alexandet, Ccœslinenſis Pomer.
Daniel Gottfried Schultze Torg. Miſn,
Chriſtian Benjamin Clarus, Borac. Milſn.
Sehann Chriſtsph Reyher Merſeburg. Miſn.
Johann Chriſtoph Kretzſchmar Schwemitz. Saxo.
obann Gottfried Schubart Schweinitz. Saxo.
Johann Chriſtian Parihſch Tortz. Miſn.
Chriſtoph Sainuel Hildebränd Beltzt. Miſn.
Gotthard Heinrich Bartſſch Priſtäbl: Miſn.
gohann George Seuiz helgr. Aiſin.
Chriſtian Ladich Annaburgenſ. Saxo.
Johann Gottlieb Deutrich Belgr. Miſn.
Gottlieb Benjamin Franciſei, Sübtiz. Miſn.
Johann Gottfried Leo, Lipl. Miſn.Bernhar d Siegmund von Konnritz Eques Luſ

Lorentz Frieorich Frohberg Kenigrod. Niſn.
Friedrich Auguſt Herrmann Torg. liſn.
Chriſtian Gottftied Stentzel Torr: Miſin.
Johann Gottfried Richter Selieb. Saxo.Nathanael Benjamin Sommet ſgrattavia Sile ſius,

Chyriſtian Gottlieb Wittich Tore. Kſn.Johann Chriſtian Barth Meealokayneiits Miſn.
Martin Ottomar Schwencke ienburgz. Anhalt.
Carl Friedrich Schantze Frauenhayn. Miſn.
Chriſtian Bockner Prettinenſ. Sauo.
Johann Michael Schußler Telenſ. Miſn.
Chriſtian Friedrich von Konnrit Eqves Luſl.
Johann ounttfried Vater Tore. Miſn.
vohann ehriftöph Haußler Totg vrri

Juguſt Frledrich Lindner Tſehakavia Miſu.
Dohann aniel Behreus Torg. Miſii.

vrohann Chriſtoph Vlrici, Torg. Miſn.

58dohann Mich ael Rober Torg. Miſn.
Johann. Ernft Billich Lirhterchueganſcsar
Chriſtian Schmidt Torg. liſixVonas Elias Brandel Torß. Mi
Thriſt lan Wirſich Bollvirenſ. iſu.Johann Chriſtoph Erdmann Streklenl: Wiſu.

Kohann Chriſtian Frohlig Wildenkayn. Miſn. 2

Johann Chriſtoph Tannenberg Torg. Miſn.
Andreas Topffer Torg. Miſn.
Zohann Goltfried Wentzel Torg. Miſu.Vo hanu Chriſtoph Kogler kirchbertzenſ. Miln.

Johann Gesrge Thiermann Torg. Mun.
Johann George Schneider Tortz. Miſn.
vohann George Kruger Torg. Mijn. J .t 5George Auguſt Herrmann Torz. Miſn.Johann George Winckelmann Nerteberg. San

J h n Friedrich Grottner Torg Miſn.
o anGeorge Martin Bobel Brunſvitenſ: Sak.

Johann George Schencke Torg. Miſn. TD
Johaun George W irſich Muct. Miſn.
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